See the notice on TED website

533047-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Betrieb von kulturellen Einrichtungen — Wartungs- und Betreiberleistungen KUZ
IFFH

OJ S 146/2026 31/07/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Kulturzentren Mainz GmbH
E-Mail: kmg@zbm.mainz.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskorperschaft kontrolliertes
offentliches Unternehmen
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Wartungs- und Betreiberleistungen KUZ/FFH
Beschreibung: Gegenstand der Vergabe ist ein Auftrag tber Wartungs- und
Betreiberleistungen der beiden Veranstaltungsraumlichkeiten ,Kulturzentrum Mainz (KUZ)*
und ,Frankfurter Hof Mainz (FFH).
Kennung des Verfahrens: 5a10be0c-5f4c-4d76-a897-5871a7e17a5f
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

21.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 92320000 Betrieb von kulturellen Einrichtungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 79993000 Gebaude- und Betriebsmittelverwaltung, 50700000
Reparatur und Wartung von Einrichtungen in Gebauden, 50710000 Reparatur und Wartung
von elektrischen und mechanischen Einrichtungen in Gebauden, 79993000 Gebaude- und
Betriebsmittelverwaltung

2.1.2. Erfillungsort
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
Zusatzliche Informationen: keine

2.1.4. Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgyv -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgriinde: Bekanntmachung
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Korruption: DarUber hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten
Ausschlussgriinde, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB
sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Betrug: Daruber hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten
Ausschlussgrunde, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB
sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Darlber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Daruber hinaus gelten samtliche in
den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgriinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Darlber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Darlber hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgriinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Dartber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Daruber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Dartber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Darlber hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgriinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Dartber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Dartber hinaus
gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die
gesetzlichen Ausschlussgriinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k
Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.
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Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Daruber hinaus
gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgriinde, insbesondere die
gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k
Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Daruber
hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Dartber
hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden verankerten
Verpflichtungen: Darlber hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten
Ausschlussgrunde, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB
sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen: Dartber
hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Dartber hinaus gelten samtliche
in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Einstellung der gewerblichen Téatigkeit: Dartber hinaus gelten samtliche in den
Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde, insbesondere die gesetzlichen
Ausschlussgrunde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der
Verordnung (EU) 833/2014.

Zahlungsunfahigkeit: Dartber hinaus gelten sdmtliche in den Vergabeunterlagen genannten
Ausschlussgriinde, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB
sowie die Erklarung zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Darlber hinaus gelten
samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgriinde, insbesondere die
gesetzlichen Ausschlussgriinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung zu Artikel 5k
Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal nationaler Rechtsvorschriften: Dartber
hinaus gelten samtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgrinde,
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgrinde nach §§ 123, 124 GWB sowie die Erklarung
zu Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) 833/2014.

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Wartungs- und Betreiberleistungen fur die Gebdude Kulturzentrum Mainz und
Frankfurter Hof
Beschreibung: Gegenstand der Vergabe ist ein Auftrag uber Wartungs- und
Betreiberleistungen der beiden Veranstaltungsraumlichkeiten ,Kulturzentrum Mainz (KUZ)*
und ,Frankfurter Hof Mainz (FFH).
Interne Kennung: LOT-0001 E55492334
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5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 92320000 Betrieb von kulturellen Einrichtungen
Zusatzliche Einstufung (cpv): 79993000 Gebaude- und Betriebsmittelverwaltung, 50700000
Reparatur und Wartung von Einrichtungen in Gebauden, 50532000 Reparatur und Wartung
von elektrischen Maschinen, Geraten und zugehdrigen Einrichtungen

5.1.2. Erfullungsort
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet flur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
fur:selbst#

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Auswabhlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Handelsregisterauszug (nicht alter als drei Monate)

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestjahresumsatz mit Wartungs- und
Betreiberleistungen Eigenerklarung zum Umsatz aus Wartungs- und Betreiberleistungen
jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahre. Der Gesamtumsatz pro
abgeschlossenes Geschaftsjahr fur die vergleichbaren Leistungen muss mindestens
1.000.000,00 EUR betragen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Eigenerklarung zur Betriebshaftpflichtversicherung Die
Betriebshaftpflichtversicherung hat mindestens folgende Deckungssummen pro Schadensfall
aufzuweisen: Personenschaden (fur die Einzelperson) EUR 5.000.000,00 und Sachschaden
EUR 5.000.000,00. Sollte die Betriebshaftpflichtversicherung die vorgenannten
Deckungssummen derzeit nicht erreichen oder noch keine Betriebshaftpflichtversicherung
abgeschlossen sein, so ist der Bieter verpflichtet, im Falle der Zuschlagserteilung die
Deckungssummen entsprechend zu erh6hen bzw. AbzuschlieRen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: o Referenzprojekte Zum Nachweis der technischen und
beruflichen Leistungsfahigkeit sind mindestens drei geeignete Referenzprojekte Uber in den
letzten funf Jahren erbrachte Wartungs-, Instandhaltungs- und Betreiberleistungen fur
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vergleichbare Veranstaltungs-, Kultur- oder Versammlungsstatten vorzulegen. Als vergleichbar
gelten insbesondere Referenzprojekte, die nach Art, Umfang und Komplexitat Leistungen fur
Kulturzentren, Veranstaltungshallen, Konzerthduser, Theater, Burgerhduser oder sonstige
multifunktional genutzte Veranstaltungsstatten betreffen. Die Referenzen sollen insbesondere
Erfahrungen mit der Wartung und Instandhaltung der technischen Gebaudeausristung, der
Betriebsfliihrung sowie — soweit einschlagig — dem Einsatz und der Pflege von CAFM-
beziehungsweise vergleichbaren Facility-Management-Systemen erkennen lassen. Die
Referenzen missen in ihrer Gesamtheit erkennen lassen, dass der Bieter Uber hinreichende
Erfahrungen mit der eigenverantwortlichen Wartung, Instandhaltung und technischen
Betriebsfuhrung von Veranstaltungs- und Kulturstatten verfugt, die hinsichtlich ihrer Nutzung,
technischen Ausstattung und betrieblichen Anforderungen mit dem KUZ Kulturzentrum Mainz
und dem Frankfurter Hof vergleichbar sind.

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfigbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E55492334

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://www.subreport.de/E55492334
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 10/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit,
Mitteleuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 81 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Das Angebot muss vollstandig sein. Der Auftraggeber behalt sich
vor, die Unternehmen aufzufordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Erklarungen und Nachweise nachzureichen, zu vervollstandigen oder
zu korrigieren, gem. § 56 Abs. 2 und 3 VgV. Die Moglichkeit der Nachforderung steht gemaf §
56 VgV im Ermessen des Auftraggebers. Die Bieter sollten daher im wohl verstandenen
Eigeninteresse samtliche Angaben bereits mit dem Angebot machen. Ein Anspruch auf
Nachforderung besteht nicht
Informationen uber die 6ffentliche Angebotsoffnung:
Eréffnungstermin: 10/09/2026 10:15:00 (UTC+02:00) Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische
Sommerzeit
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfiihrung muss im Rahmen von Programmen flir geschitzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulassig
Auftrage werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
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Informationen tliber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprufung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informationen (iber die Uberpriifungsfristen: Uberpriifungsstelle: Vergabekammer Rheinland-
Pfalz beim Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Informationen
uber die Uberpriifungsfristen: Alle (ibermittelten Unterlagen sind vom Bieter unverziiglich nach
Erhalt auf Vollstandigkeit und Verstandlichkeit zu prifen. Sollten die Unterlagen unvollstandig,
teilweise unverstandlich oder missverstandlich sein, bitten wir um unverzugliche Rickmeldung
Uber das Kommunikationstool der Vergabeplattform. (a) Anfragestelle ist die Kontaktstelle.
Zugelassene Kommunikationswege in diesen Fallen ist das e-Vergabeportal des Deutschen
Ausschreibungsblattes. Im Falle einer Funktionsstérung der Ausschreibungsplattform behalt
sich der Auftraggeber folgende abweichende Kommunikationswege vor: E-Mail (siehe hierzu
unter 1.3). (b) Nachprufverfahren Genaue Angaben zu den Fristen fur die Einlegung von
Rechtsbehelfen: Ergeht eine Mitteilung des Auftraggebers, der Ruge nicht abhelfen zu wollen,
kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der Vergabevorschriften ein Nachprifungsverfahren
nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach
Ablauf der Frist ist der Antrag unzulassig. (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB). 15 Kalendertage nach
Absendung der Vorabinformation an unterlegene Bieter ist der Vertragsschluss méglich. Wird
die Vorabinformation nach § 134 GWB per Fax oder auf elektronischem Wege versendet,
verkurzt sich diese Frist auf 10 Kalendertage. Sie beginnt am Tag nach der Absendung der
Information durch den Auftraggeber. Der Auftraggeber wird die betroffenen Bieter, deren
Angebote nicht berucksichtigt werden sollen, mit der Vorabinformation Gber den frihesten
Zeitpunkt des vorgesehenen Vertragsschlusses in Textform informieren. Fir die Einleitung
eines Nachprufungsverfahrens vor der Vergabekammer gelten u. a. die §§ 160 f. GWB. Diese
haben folgenden Wortlaut: "(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachpriufungsverfahren nur auf
Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 6ffentlichen
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass
dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit 1. der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegenuber dem Auftraggeber nicht gertgt hat, 2. VerstoRe
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gerligt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1
Satz 2 bleibt unberthrt." Formvorschrift gem. §161 GWB: "(1) Der Antrag ist schriftlich bei der
Vergabekammer einzureichen und unverziglich zu begrinden. Er soll ein bestimmtes
Begehren enthalten. Ein Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthalt, Sitz oder
Geschaftsleitung im Geltungsbereich dieses Gesetzes hat einen Empfangsbevollmachtigten
im Geltungsbereich dieses Gesetzes zu benennen. (2) Die Begriundung muss die
Bezeichnung des Antragsgegners, eine Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit
Sachverhaltsdarstellung und die Bezeichnung der verfligbaren Beweismittel enthalten sowie
darlegen, dass die Ruge gegenuber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die
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sonstigen Beteiligten benennen." Ferner wird auf die Frist gemafl} § 135 Abs. 2 GWB
hingewiesen. Hiernach kann die Unwirksamkeit eines o6ffentlichen Auftrags wegen eines
VerstoRes gegen § 134 GWB (Informations- und Wartepflicht) oder wegen einer Vergabe
ohne vorheriger Veroéffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der EU nur in einem
Nachprufungsverfahren festgestellt werden, wenn sie im Nachprufungsverfahren innerhalb
von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den
offentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht spater als sechs
Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die
Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung
der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veroéffentlichung der Bekanntmachung der
Auftragsvergabe im Amtsblatt der EU.

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Kulturzentren Mainz GmbH
Registrierungsnummer: 55127
Postanschrift: Schillerplatz 18
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: kmg@zbm.mainz.de
Telefon: 06131126712
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Registrierungsnummer: 06131162234
Postanschrift: Stiftstral’e 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rip@mwvlw.rlp.de
Telefon: +496131162234
Fax: +496131162113
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 46b9660b-2098-4b09-ad6¢c-9b34761fc9cc - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 29/07/2026 10:29:58 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfugbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 533047-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 146/2026

Datum der Veroffentlichung: 31/07/2026

533047-2026 Page 8/8



	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

